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1. Politischer Lagebericht 
 

Das Jahr 2017 begann für die EU mit vielen Sorgen. Die Brexit-Entscheidung in 

Großbritannien und der Wahlsieg von Donald Trump in den USA brachten viele 

Unsicherheiten mit. Donald Trump kündigte in seiner Amtsantrittsrede einen starken 

Protektionismus in der Wirtschafts- und Außenpolitik an. In den Folgemonaten setzte Trump 

unter dem Motto „America first“ auf eine restriktive Einwanderungspolitik und kündigte die 

Neuverhandlungen von mehreren Freihandelsabkommen an. Diesen Kurs bekräftigte er 

auch bei seinen Besuch im Mai in Brüssel. Der neue US-Präsident beschwerte sich im Nato-

Hauptquartier über die Zahlungsmoral der meisten Mitgliedsstaaten und vermied es vor 

allem, sich zu Artikel 5, der Beistandserklärung der Nato, zu bekennen. Auch dies wurde als 

ein klares Signal für die EU verstanden und die Forderungen nach mehr Verantwortung und 

Selbstständigkeit der EU auf der internationalen Bühne wurden gestellt.  

Im Januar sorgte die Wahl des Präsidenten des Europaparlaments für starke Diskussionen. 

Nachdem Martin Schulz (SPD) in die deutsche Politik wechselte, stellte die EVP-Fraktion als 

seinen Nachfolger Antonio Tajani auf, der sich im harten Wahlkampf durchsetzte.  

Noch wichtiger für die EU wurden allerdings die Wahlen in einigen Mitgliedstaaten. Bei der 

Parlamentswahl in den Niederlanden im März kündigte sich ein deutlicher Sieg der 

rechtspopulistischen PVV an. Die Partei von Geert Wilders, die ihren Wahlkampf mit 

Diskriminierung und Beleidigungen führte in allen Umfragen vor den Wahlen.                                         

Nach Auszählung aller Stimmen ging allerdings die rechtsliberale Partei VVD von 

Ministerpräsident Mark Rutte mit 33 Sitzen als stärkste Kraft aus der Parlamentswahl hervor. 

Die PVV steigerte sich von 10,1 auf 13,1 Prozent und wurde zweitstärkste Kraft.  

In der Bundestagswahl in Deutschland  im September legten vor allem die kleineren Parteien 

zu. Große Verluste erlitten die sogenannten Volksparteien: Die SPD und die Union 

(CDU/CSU) kamen zusammen nur noch auf 53,4 Prozent der Wählerstimmen.  Die SPD 

lehnte direkt nach der Wahl den Eintritt in eine neue Große Koalition ab. Die Bildung eines 

Bündnisses zwischen CDU-CSU, FDP und Grünen scheiterte in der Sondierungsphase. Wer 

Deutschland zukünftig regiert war am Ende des Jahres noch nicht klar.  

 
Der Wahlausgang in den Niederlanden, wie auch einige Monate später der Sieg von 

Emmanuel Macron in Frankreich, sorgten für Erleichterung in der EU. Viele 

Reformvorschläge folgten über das Jahr hin - bis Emanuel Macron, zwei Tage nach der 

Bundestagswahl, an der Pariser Sorbonne seine Vision für Europa vorlegte: „Sie haben die 

https://www.bundeswahlleiter.de/bundestagswahlen/2017/ergebnisse.html
http://www.bpb.de/politik/hintergrund-aktuell/259880/nachlese-bundestagswahl-2017
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einfache Wahl, ob Sie den Nationalisten, denen, die Europa hassen, bei jeder Wahl etwas 

mehr Platz einräumen, so dass sie in fünf, zehn, fünfzehn Jahren endgültig da sind!" 

Zur künftigen Entwicklung der EU legte am 1. März der Präsident der EU-Kommission Jean 

Claude Juncker sein Weißbuch für die EU vor, um eine Diskussion über die Zukunft der 27 

anzustoßen. Direkt danach fingen die schwierigen Verhandlungen um den  Brexit an.  Die 

konservativen Tories verloren bei der vorgezogenen Unterhaus-Wahl ihre absolute Mehrheit. 

Premierministerin Theresa May konnte nur deshalb weiter regieren, weil sie eine 

Zusammenarbeit mit der nordirisch-protestantischen "Democratic Unionist Party" (DUP) 

eingehen musste. Eigentlich wollte May mit einem verbesserten Wahlergebnis gestärkt in die 

beginnenden Brexit-Verhandlungen gehen. Stattdessen musste sie nun auch auf die 

Interessen der DUP eingehen. Dies erschwerte die ohnehin schon schwierigen Brexit-

Gespräche zwischen London und Brüssel erheblich. Strittig war vor allem die Frage offener 

Grenzen zwischen Irland und Nordirland. 

Weder Malta noch Estland war es während ihrer Ratspräsidentschaft gelungen, eine Reform 

des Asylsystems zu organisieren. Die Visegrad Staaten weigerten sich, das EU-Recht 

umzusetzen. Der Riss in Europa teilte Ost und West. Und der Versuch von Ratspräsident 

Tusk, das Thema "verpflichtende Quoten" voranzutreiben, sorgte für vehemente Kritik im 

Rest Europas. Die Solidarität innerhalb der EU wurde auf einem neuen Niveau interpretiert.  

 

Abschließend ist noch vom Tod von Ehrenbürgers Europa, Helmut Kohl zu berichten, der im 

Alter von 87 Jahren in 2017 starb. Der Altkanzler galt als treibende Kraft für die 

Europäischen Union und die Einführung des Euro. Die Europa-Union Rheinland-Pfalz 

würdigte die Verdienste ihres Mitglieds mit einem öffentlichen Nachruf.  

  

2. Politische Tätigkeit des Landesverbandes 
 

Die europapolitischen Ereignisse blieben nicht ohne Echo für die Europa-Union. Mit großem 

Interesse wurde die Situation in den USA verfolgt und diskutiert. Leider konnte man in den 

ersten Monaten keine klare Linie des Präsidenten Trump bei wichtigen außenpolitischen 

Themen erkennen. Seine Äußerungen basierten oft auf Populismus und Verleugnung. Mit 

den täglich wachsenden Unsicherheiten stieg auch das Konfliktpotenzial. Der 

Landesvorstand beobachtete, dass die Antrittsrede des US-Präsidenten auch Zuspruch in 

Deutschland fand (AfD, die Linke). In dieser Situation wurde klar, dass Europa eigene Stärke 

zeigen und eigene Ziele durchsetzen muss.  
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Bild: A. Schneider 

Bei den Brexit-Verhandlungen vertrat man die Meinung, dass es für Großbritannien nicht 

möglich sein soll, die Vorteile der EU-Mitgliedschaft zu behalten und die Verpflichtungen 

abzuweisen. Als Verband stellte man die Forderung an die Regierung.  

Mit Erleichterung nahm der Landesvorstand den Ausgang der Wahlen in Frankreich auf. Der 

Sieg von Emmanuel Macron zeigte, dass es möglich ist, den Wahlkampf mit 

europapolitischen Themen zu führen. In Europa entstand eine politische Landschaft, die 

noch vor einem Jahr nicht vollstellbar war. Die ersten EU-Gipfel in 2017 zeigten, dass die EU 

sich vordergründig mit ihrer eigenen Zukunft beschäftigen muss.  

 

Am 21. Januar kam die Fraktion "Europa der Nationen und der Freiheit" aus dem 

Europäischen Parlament zu einem Treffen in Koblenz 

zusammen. Ca. 5.000 Personen protestierten in einer 

friedlichen Kundgebung gegen das ENF-Treffen. Der 

Landesverband unterstützte die von Bündnis „Koblenz bleibt 

bunt“ organisierte Kundgebung mit einem anschließenden 

Demonstrationszug. Anlässlich des ENF-Treffens wandte sich der Landesvorsitzende Dr. 

Norbert Herhammer in einem offenen Brief an den Veranstalter und warf ihm einen Angriff 

auf die Pressefreiheit vor, da diverse Medien von der Veranstaltung in Koblenz 

ausgeschlossen wurden. „Europa hat bereits die Folgen von Rechts- und Linksextremismus 

erlebt und wird nicht wieder hereinfallen“ hieß es im Brief.  

Der Landesvorstand distanzierte sich deutlich von den Forderungen der AfD und bestätigte 

den Unvereinbarkeitsbeschluss des Präsidiums zur AfD.   

3.   Bildungsarbeit 
 

Im Mittelpunkt der Bildungsarbeit des Landesverbandes stand im Berichtszeitraum der 64. 

Europäische Wettbewerb sowie die vom Landesverband entwickelte Aktion „Europa in die 

Schule“, die die Jugend an Europa altersgemäß heranführen sollen.    

3.1  Europäischer Wettbewerb    
 

„In Vielfalt geeint – Europa zwischen Tradition und Moderne“ war das Leitthema des                      

64. Europäischen Wettbewerbs. Die beachtliche Zahl von 5651 rheinland-pfälzischen 

Schülerinnen und Schüler hatten teilgenommen. Als Erste Landespreisträger wurden 123 

Jugendliche geehrt. 
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Bild: R. Däuwel-Türk 

Alzey war der Versammlungsort für die Landespreisverleihungen, wo Landrat Ernst Walter 

Görisch und Stadtbürgermeister Christoph Burkhard am feierlichen Abschluss der 64. Runde 

des Europäischen Wettbewerbes teilnahmen.  

Ministerialrat Dr. Sundermann  vom Bildungsministerium hob nicht nur das Engagement der 

Jugendlichen hervor, sondern ebenso das der unterstützenden Lehrkräfte. Dank der guten 

Beteiligung erlangte Rheinland-Pfalz im Ländervergleich einem hervorragenden vierten 

Platz. Er lobte das von der Landesregierung unterstützte Engagement der Europa-Union bei 

ihren polnischen Partnerschulen.  

Neben Dr. Sundermann überreichte Manfred 

Däuwel die Sach- und Buchpreise. Erstmals 

aufgenommen wurde die Ehrung der rheinland-

pfälzischen eTwinning Sieger aus der Nelson-

Mandela-Realschule plus in Dierdorf, deren 

Koordinatorin Sally Ost diese Wettbewerbssparte 

kurz erläuterte. Das Ergebnis des jüngsten ersten 

Wahlgangs zum französischen Parlament 

bezeichnete Däuwel in seinem Schlusswort als einen Hoffnungsstrahl für die zukünftige 

Entwicklung der Europäischen Union, die 65 Jahre dauerhaften Frieden nicht durch 

rückwärtsgewandtes Abschotten, sondern durch partnerschaftliches Zusammenwirken 

ermöglicht habe. Festlich umrahmt wurde die Ehrung vom Schulorchester des Elisabeth-

Langgässer-Gymnasiums.  

Im Namen des Landesverbandes wurden die Preise und Urkunden des Bildungsministeriums 

an die polnischen Teilnehmerinnen und Teilnahmer durch Manfred Däuwel in feierlichen 

Veranstaltungen in Jelenia Góra, Gogolin und Tarnów überreicht.    

3.2 „Europa in die Schule“  
 

Zum zwölften Mal lud der Landesverband alle Schulen ab der Sekundarstufe I in Rheinland 

Pfalz zur Teilnahme an der Aktion ein, die erneut den Schulen durch das 

Bildungsministerium empfohlen wurde. Unter Berücksichtigung der Europawoche startete die 

zwölfte Aktion am 24. April und dauerte bis zum 30. Juni 2018. Aus einer Liste mit 

Themenvorschlägen wählten die Schulen ihr Wunschthema. Dementsprechend vermittelte 

die Europa-Union sachkundige Mitglieder als Referentinnen und Referenten. Das von der 

Schule jeweils gewählte Thema wurde mit den Schülerinnen, Schülern und Lehrkräften 
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Bild: A. Schneider 

Bild: S. Albert 

Bild: I. Wachsmann 

jugendgemäß behandelt. In vielen Schulen wurden die Grundlagen der EU vorab im 

Unterricht besprochen, wodurch eine 

themenbezogene Diskussion erleichtert war.  

In 32 Erörterungsrunden konnten ca. 2000 

Schülerinnen und Schüler angesprochen und in 

die Diskussion einbezogen werden. Die Lehrkräfte 

bewerteten die Aktion als eine sehr hilfreiche 

Ergänzung und Unterstützung des Unterrichts. 

Gleichzeitig begrüßten sie die Fortsetzung der 

Aktion auch in den kommenden Jahren. Finanziell wurde die Aktion durch die Staatskanzlei 

im Rahmen der Europawoche unterstützt. Allen Mitgliedern die „Europa in die Schule“ als 

Referenten unterstützt haben gilt ein herzlicher Dank! 

 

4. Verbandsarbeit 
 

4.1 Landesebene 
 
 

Das Jahr 2017 war ein kongressfreies Jahr. Im April und im November lud der 

Landesverband die Kreisverbände zu zwei Klausursitzungen. Im Mittelpunkt der Tagungen 

standen verbandsinterne Themen wie: 

Verbandsstruktur, mitgliederwirksame Aktionen, - 

Mitgliederarbeit in der Vorstandsarbeit, 

Mitgliederdatenbank, Kommunikation nach innen 

und außen.  

 

 

Während des Jahres wurden die Kreisverbände mit Rundschreiben über die Arbeit des 

Landes- und z.T. auch Bundesverbandes informiert. Dazu kam der übliche Schriftverkehr mit 

den Kreisverbänden und weiteren Partnern.  

 

4.1.1 Organisationsstruktur 
 

Die Zahl der Kreisverbände (21) blieb stabil. Leider konnte nicht in allen Kreisverbänden eine 

aktive und kontinuierliche Arbeit fortgeführt werden. Die negative Tendenz in der Entwicklung 

der Mitgliederzahlen konnte auch in 2017 gestoppt werden. Der Landesverband konnte 

seine Mitgliederzahl auf dem Niveau des Vorjahres halten.  
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4.1.2 Landeskongress 
 

In 2017 fand kein Landeskongress statt. 
 

4.1.3 Landesvorstand 
 

Im Berichtszeitraum hielt der zurückgetretene Landesvorstand fünf Sitzungen ab.  Die 

verbandsinternen Themen wurden in zwei Klausursitzungen mit den Kreisverbänden 

behandelt. In allen Sitzungen beschäftigte sich der Landesvorstand mit aktuellen 

europapolitischen Themen. Mit den Kreisverbänden kommunizierte der Landesvorstand 

hauptsächlich durch die Rundschreiben. Am Jahresanfang legte Dr. Jörg Koch sein Amt als 

Mitglied im Landesvorstand nieder. Zum Jahresende schied Anna Schneider aus beruflichen 

Gründen aus dem Amt des Geschäftsf. Vorstandsmitglieds aus und wurde vom Vorstand als 

weiteres Mitglied kooptiert. Als ihr Nachfolger wurde Karl Heinz Benz für das Amt des 

Geschäftsf. Vorstandsmitglied kooptiert.  

 

4.1.4 Landesgeschäftsstelle 
 

Die im Zentrum von Ingelheim eingerichtete Landesgeschäftsstelle war halbtags mit der 

hauptamtlichen Mitarbeiterin, Sanja Lucic, die das Geschäftsführende Vorstandsmitglied in 

der Arbeit unterstützte, besetzt. Wegen ihrer Elternzeit arbeitete seit September vertretend  

Gisela Wolff in der Landesgeschäftsstelle. Die Buchhaltung des Landesverbandes wurde 

durch Judith Lemle geführt. 

 

4.1.5 Landesspezifische Aktivitäten / Kreisverbände 
 

Rheinland-Pfalz präsentierte sich beim Bürgerfest am „Tag der deutschen Einheit“ als 

Gastgeberland in ganz besonderer Weise. Plätze, Straßen und das Rheinufer waren zu 

Zeltmeilen geworden, überall in der Stadt wehte auch die Europaflagge. Auf Anregung der 

Europa-Union begleitete, neben der Nationalhymne, die Europahymne die Feierlichkeiten. 

Unter dem Motto „Zusammen sind wir Deutschland“  feierten am 2. und 3. Oktober über 

500.000 Besucher den Tag der Deutschen Einheit auf einem großen Bürgerfest in der 

Landeshauptstadt.  
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Bild: A. Schneider 

Bild: KV Rhein-Lahn 

Bild: KV Mayen-Koblenz 

Bundespräsident Steinmeier zeigte sich stolz auf Deutschland und mahnte zugleich in seiner 

Festansprache an: „Das ist das Deutschland, in das Sie hinein geboren wurden – ein 

Deutschland, das einen wahrlich weiten Weg 

zurückgelegt hat: vom entfesselten Nationalismus, 

der Krieg und Verwüstung über Europa brachte, von 

einer geteilten Nation im Kalten Krieg hin zu einem 

demokratischen und starken Land in der Mitte 

Europas. Unser Weg muss ein Weg in Frieden und 

Freundschaft mit unseren europäischen Nachbarn 

bleiben – er darf nie wieder ein Rückweg in 

Nationalismus sein!“  

 

Aktion, Spaß und Wissenswertes zu Europa gab es im Europazelt bei einer gemeinsamen 

Infoaktion der Staatskanzlei und des Landesverbandes. Während die jüngsten Besucher ihr 

Geschick bei der Eroberung der Europapyramide unter Beweis stellten, konnten die Großen 

ihr Wissen beim Europa-Quiz testen. 

 

Auch in 2017 war die die Europawoche ein 

Arbeitsschwerpunkt des Landes- und der 

Kreisverbände, die in unterschiedlichen 

Veranstaltungen und Aktionen auf europapolitische 

Themen aufmerksam machten und sich bemühten, 

weitere Mitstreiter zu gewinnen. Diese 

Informationsarbeit ist Erwachsenenbildung und somit auch Teil der Bildungsarbeit der 

Europa-Union.  Auch die zahlreichen 

Studienfahrten zu EU-Institutionen,                           

in Nachbarländer, sowie sachkundige 

Diskussionsrunden förderten die 

Völkerverständigung, Toleranz und sind somit 

eine wichtige Säule der politischen Arbeit des 

Verbandes.  

Zu den landesweiten Aktionen zählten auch 

die Auszeichnungen der Kreispreisträger des 

Europäischen Wettbewerbes. 
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Bild: Landtag RLP 

4.1.6 Zusammenarbeit mit Landesparlament / Landesregierung / Bundestag/ 
Europaminister 
 
 

Die Ziele, für die sich die überparteiliche Europa-Union einsetzt, fanden Unterstützung bei 

den Entscheidungs- und Mandatsträgern aller Ebenen. Im Landtag waren in 2017 25% der 

Abgeordneten Mitglieder der Europa-Union, einschließlich des Landtagspräsidenten Hendrik 

Hering. Auch im Deutschen Bundestag gehörten 38% der rheinland-pfälzischen 

Abgeordneten der Europa-Union an. Alle vier Europaabgeordneten waren ebenfalls 

Mitglieder des Landesverbandes.  

 

Der Vorsitzende des Europaausschusses im Landtag 

Andreas Hartenfels MdL lud Vertreter der JEF und der 

Europa-Union zu einem Austausch ein. Dabei wurden die 

Möglichkeiten für die künftigen gemeinsamen Projekte wie 

auch eine engere Kommunikation besprochen.   

 
 

Die gute und erfolgreiche Zusammenarbeit mit dem Bildungsministerium beim Europäischen 

Wettbewerb und bei der Aktion „Europa in die Schule“ konnte auch im Jahr 2017 fortgeführt 

werden. Allen zuständigen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen gilt an dieser Stelle ein 

herzliches Dankeschön! Weiterer Dank für die erteilte Unterstützung und gute 

Zusammenarbeit gilt der Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz beim Bund und der 

Europäischen Union sowie der Staatskanzlei für die institutionelle Förderung, die die 

vielfältige Arbeit des Landesverbandes möglich macht. 

 

4.1.7 Öffentlichkeitsarbeit 
 

 

Die Stellungnahmen des Landesverbandes zu aktuellen europapolitischen Ereignissen 

wurden als Pressemitteilungen an die regionale und lokale Presse, an Mitglieder und 

Amtsträger verschickt. Die Mitglieder erhielten regelmäßig vom Bundesverband                            

die Verbandszeitschrift „Europa aktiv“ in der der Landesverband eine eigene Seite 

präsentiert. Die wichtigsten Mitteilungen und Berichte des Landesverbandes wurden auf der 

eigenen Internetseite veröffentlicht und über den Internetdienst www.europatermine.de 

wurde über die aktuellen europapolitischen Veranstaltungen informiert.   

 

 

http://www.europatermine.de/
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4.2 Bundesebene  
 
 

Die vom Landeskongress gewählten Delegierten vertraten den Landeverband im 

Bundesauschuss und beim Bundeskongress. Der Landesvorsitzende Dr. Norbert 

Herhammer wurde durch den Bundeskongress als Mitglied des EUD-Präsidiums gewählt.  

Die wichtigsten verbandsinternen Themen wurden durch den Bundesverband mit den 

Landesvorsitzenden und Landesgeschäftsführern in regelmäßigen Telefonkonferenzen 

diskutiert bzw. besprochen. Alle Beschlüsse der Bundesorgane flossen in die Arbeit des 

Landesverbandes und der Kreisverbände ein.  

 
 
 

Neben dem Europäischen Wettbewerb und der Aktion „Europa in die Schule“ unterstützte 

der Landesverband organisatorisch und finanziell den Landesverband der Jungen 

Europäischen Föderalisten (JEF). Der dem Landesvorstand kraft Amtes angehörende JEF-

Landesvorsitzende Max Weigelin Marx berichtete in Landesvorstandssitzungen über die 

Arbeit seines Verbandes.  

 

6. Landesbeirat 
 
 

Im Berichtszeitraum bildeten 41 Mitgliedsorganisationen und -einrichtungen den 

Landesbeirat der rheinland-pfälzischen Sektion der Europäischen Bewegung Deutschland. 

Der Landesbeirat ist eine lose Gruppierung, deren Mitglieder zu Veranstaltungen des 

Landesverbandes eingeladen werden.  

 

7. Schlussbemerkung 
 
 

An dieser Stelle ist traditionell allen Unterstützerinnen und Unterstützern innerhalb und 

außerhalb des Verbandes herzlich zu danken. Es sind vor allem unsere Mitglieder, die durch 

ihre Mitgliedschaft freiwillig die vielfältige Arbeit des Verbandes fördern. Für die 

vertrauensvolle Zusammenarbeit gilt allen Europa-Union-Freunden ein herzliches 

Dankeschön des Landesvorstandes! 

 

(A. Schneider) 


